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Stand der HWRM-Planung in M-V

o HWRM-Planung ist ein fortlaufender Prozess

o durch die Aktualisierung im 6-Jahres-Rhythmus ergibt sich eine regelmäßige 
Überprüfung und Fortschreibung

o für den 1. Zyklus sind die HWRM-Pläne bis Dez. 2015 zu erstellen

Landesweite Maßnahmen 2

o für den 1. Zyklus sind die HWRM-Pläne bis Dez. 2015 zu erstellen
� Maßnahmenerfassung dafür muss bis März 2015 abgeschlossen sein

o es können bereits abgeschlossene (rückwirkend bis 2009), laufende sowie 
geplante Maßnahmen aufgenommen werden



Information / Risikobewusstsein fördern

Erstellung der Hochwassergefahren- und Hochwasserris ikokarten (Dez. 2013)

o Veröffentlichung als pdf-Karten und über das Themenportal
„Hochwasserrisikomanagement“ (Jan. 2014)

Landesweite Maßnahmen in Zuständigkeit des LU / LUNG

http://www.lung.mv-regierung.de/insite/cms/umwelt/
wasser/hochwasserrisikomanagementrichtlinie/
hwr_hochwassergefahrenkarten.htm

https://www.umweltkarten.mv-regierung.de/
atlas/script/index.php?nutzer=p3HWRMRL
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Information / Risikobewusstsein fördern

Pegelportal

o öffentliche Verfügbarkeit hydrologischer Messdaten (z.B. aktuelle Wasserstände  
und Durchflüsse) in M-V sowie von Hochwasserinformationen und -warnungen 

(Jan. 2014)
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http://www.pegelportal-mv.de/pegel_mv.html



Interministerielle Zusammenarbeit
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Gefahrenabwehr und Katastrophenschutz

Bereitstellung von Infrastruktur und Material

o Überprüfung der notwendigen Ressourcen zur Bewältigung von Sturmflut- und
Hochwasserereignissen (ab 2013)

o Beschaffung von 1000 Meter des 
mobilen Hochwasserschutzsystems
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http://www.aquariwa.de/home/

http://www.gobagger.com/

mobilen Hochwasserschutzsystems
AQUARIWA (2013)

o Beschaffung von Sandsackbefüllhilfen
GOBAGGER (2013)



Gefahrenabwehr und Katastrophenschutz

Einrichtung oder Optimierung vorhandener Informatio ns-, Warn- bzw.
Krisenmanagementsysteme

o Fortschreibung des Katastrophenschutzprogrammes (ab 2013)

o Erarbeitung eine Konzeptes zur datentechnischen Vernetzung der Landes- und 
Unteren Katastrophenschutzbehörden (2014 / 2015)

o Überprüfung und ggf. Aktualisierung des Katastrophenschutzsystems DISMA
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o Überprüfung und ggf. Aktualisierung des Katastrophenschutzsystems DISMA
hinsichtlich der Gefährdungs- und Risikokarten (2014 - 2016)

o Überarbeitung des Internetauftrittes des Brand- und Katastrophenschutzes 
� verbesserte und aktualisierte Information der Öffentlichkeit (2014)

o Konzept über Möglichkeiten und Voraussetzungen beim Einsatz von Social Media
während einer Notfallsituation; Auftraggeber: Berufsfeuerwehr Schwerin (2013 / 2014)

� Prüfung der Übertragbarkeit für Untere Katastrophenschutzbehörden / 
Landkreise



Raumordnung und Flächenvorsorge

Verankerung der Risikogebiete in den Planwerken der  Raumordnung

o Überarbeitung des Landesraumentwicklungs-
programmes, Berücksichtigung des 
Hochwasserschutzes durch Ausweisung von 
Vorranggebieten „Hochwasserschutz“ und 
Vorbehaltsgebieten „Hochwasserrisiko“ (2016)

Landesweite Maßnahmen in Zuständigkeit des EM

o auf Grundlage des LEP Integration in die 
Regionalen Raumentwicklungsprogramme
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http://www.regierung-mv.de/cms2/Regierungsportal_prod/
Regierungsportal/de/vm/Themen/Landes-_und_

Regionalentwicklung/Landesraumentwicklungsprogramm/index.jsp



Überörtliche Infrastruktur

Einrichtung oder Optimierung vorhandener Krisenmana gementsysteme

o Information landesweiter bzw. überregionaler Energieversorger und 
Telekommunikationsunternehmen über Hochwassergefahren 
� erste Informationen und Datenabgaben teilweise erfolgt (2014)
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� weitere Gesprächstermine sind  geplant (Nov. 2014)



Konzeptionelle Maßnahmen

Information und Fortbildung

o Durchführung fundierter und regelmäßiger Ausbildungsmaßnahmen zur Schulung
von Einsatz- und Rettungskräften für den Hochwasserfall (LU & IM 2014 - 2021)

o Durchführung und Auswertung von Hochwasserübungen (LPBK, Landkreise; bis 2021)
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oAus- und Weiterbildung von Architekten, Ingenieuren und Handwerkern
zu hochwasserangepasstem Planen und Bauen (LU & WM; bis 2021)

� Informationsgespräch mit Vertretern der Architekten- und Ingenieurkammer
zu Möglichkeiten der Information und Weiterbildung (Sept. 2014)

o



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!



Konzeptionelle Maßnahmen

Erstellung von Konzeptionen, Studien oder Gutachten

o Erarbeitung und Veröffentlichung von Handlungsanweisungen für die
Erfassung und Dokumentation von Umweltschäden zur weiteren Verbesserung
der Hochwassernachsorge (LUNG & StALU MM, bis 2017)

o Entwicklung einer Checkliste zur Erfassung von 
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o Entwicklung einer Checkliste zur Erfassung von 
Maßnahmen auf lokaler Ebene bzw. für die 
Fortschreibung der HWRM-Planung im 
nächsten 6-Jahres-Zyklus(LU / LUNG; bis 2021)



Information / Risikobewusstsein fördern

Hochwassergefahren- und Hochwasserrisikokarten

o Information der Öffentlichkeit mittels Pressekonferenz und Pressemitteilung
des Ministeriums für Landwirtschaft, Umwelt und Verbraucherschutz (Jan. 2014)

o Durchführung von vier Informationsveranstaltungen zur Veröffentlichung der
Hochwassergefahren- und -risikokarten durch Regionalkonferenzen in
den Staatlichen Ämtern für Landwirtschaft und Umwelt (Jan. 2014)
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den Staatlichen Ämtern für Landwirtschaft und Umwelt (Jan. 2014)

anstehend:

o Beitrag zur Umsetzung der HWRM-RL auf dem 19.Gewässersymposium 
„Wasserrahmenrichtlinie und Hochwasserrisikomanagement“ (19.11.2014)
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